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L e s e r b r i e f

Viele Powerpoint-Slides und we-
nig Zeit für Fragen, geschweige 
denn eine Diskussion, sind typisch 
für Veranstaltungen der Rigi Bah-
nen (die Wochen-Zeitung berich-
tete). Dabei wissen Verwaltungs-
räte und Experten seit langem, dass 
die steile Rigi-Südflanke zwischen 
Weggis und Kaltbad für eine Gon-
delbahn nicht geeignet ist. Statt in 
Bodennähe zu verkehren, was für 
eine Gondelbahn «eigentlich» die 
Regel ist, braucht es auf der Mü-
seralp einen Masten auf massivem 
Betonsockel, alles zusammen 80 
Meter hoch. Dass es künftig häufi-
ger Sturmereignisse geben wird, ist 
kein Geheimnis. Gondelbahnen 

müssen den Betrieb aus Sicher-
heitsgründen schon einstellen, 
wenn mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit Böen drohen. Schon 
«normale» Gondelbahnen haben 
längere windbedingte Ausfallzei-
ten als Pendelbahnen. Die hohe 
Stütze in einer bekannten Föhnrin-
ne verschärft das Problem, weshalb 
die heutige Zuverlässigkeit der Er-
schliessung Weggis–Rigi Kaltbad 
in Frage gestellt würde.

Auch die Hoffnung auf kürzere 
Wartezeiten ab Kaltbad bei «Rigi- 
Ausflugswetter», wenn auch die 
Nahtouristen in grosser Zahl kom-
men, wird kaum in Erfüllung ge-
hen. Der betriebswirtschaftlich 

bevorzugte Gruppentourismus im 
Verbund mit der ab Vitznau be-
reits realisierten Verdoppelung der 
Spitzenkapazität (Halbstunden-
takt) und mit einer weiteren Stei-
gerung mit 22 Design-Gondeln auf 
der Achse Weggis–Rigi Kaltbad 
würden logischerweise zu neuen, 
eventuell sogar längeren Warte-
zeiten während den «Rigi-Tagen» 
führen.

Dass eine Gondelbahn mit 13 
Masten für die Landschaft (ge-
schütztes BLN 1606) und die lang-
fristigen Interessen des Rigi-Tou-
rismus «kein Problem» sein sollen, 
wie die neuesten Visualisierungen 
suggerieren, hält dem Realitäts-

check nicht stand. Viele Rigi-Rei-
sende kommen mit dem Schiff von 
Luzern. Vom See her wären die 
drei höchsten Masten Nr. 3 (Lin-
den) mit 69 Metern, der Masten 
Nr. 4 (Chilewald) mit 44 Metern 
sowie der Masten Nr. 7 mit 80 Me-
tern inkl. Betonsockel (Müseralp) 
gut sichtbar. Weder Photoshop- 
Visualisierungskniffe noch grüne 
Tarnfarbe am Berg vermögen dar-
über hinwegzutäuschen.
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Dem Gondelbahnprojekt fehlt der Blick für das Ganze


